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FÜr störungsein5ötze von Gorversorgern gelten
sportli.he Vorgobenr Bei Gosouitrin dürfen keine
30 ,rtinuten vergehen, bi3 mon om linrotzorr i5t.
Thürinsencos serzr hier ouf mobile P€-Arbeirs-
plörze, die u.o. ein Srörunssmonosement und ein
Geogrophisches Informotions5ystem umfossen.

PEr Funk erhölt der iö.hslgelegene Netzlechniker Stötuigsneldun-
gen oul sein Notebook. Die Leirtiblle ist iederzeit info.mierl.

Innorat bes Störungsmanagement bei Ihüringencas

Mobile Techniker
[ ' \er H., lbstunden-ReselunB des
l-,t DVGw (Deursche Vereinrsung des
C.rs- und wassertaches e.V) zu entspre-
chen. l:ilhThüringenGlß leichl,obwohl
die rund 112.000 Gaskunden im Versor-
gungsgebiel über eine Ftiche von
10.000 km) verteilt sind und das Rohr-
netz lirst 6.000 km hng ist. Drnk dcs
neuen S1örungsmmrgenicnls sind Mcl-
dungen in windeseile kommunizicrt
und der O der Stitruns im rnobilen
GeoBraphischen Inlbm]ätionssystcm
(GlS) schnell lokllisiert. Seil lvenisen
Monaten ist diese junse Lösuns irn
Einsrtz und bew:ihn sich de|zei! inr

Test: ll Fnhrzeuge verlügen über
dlß Systenr. zum Jahreswechsel sollen
rlle 60 Servicetechniker mit dem mobi
len Arbeitsplatz rbeiten können. Die
Lösung shnrml von der Inter8raph
(Deutschl.rnd) GnrbH. Isnranins.

, ,Wrs wir  benöl isen, is l  eine leichl
zu bedienende. elTeklive Lösuns ohne
Brllllsf . srgt Rriner Martick. zuständi8
1ür GIS bci Thüringencrs. Diese ha'
ben dcr Erltrrtcr Regiomlversorger und
Intersrrph nun gemeinsam geschrlTen.
Zu. Zcil rrbcilen sie noch rm verbes-
scrlcn Drt€nruslausch zwischen mobi
len Arbeitsplülzen und Zenlrälc.

Den Grundst€in für das System
1e8te Thüringencas mir seinem GIS:
Seil einigen Jahren komml G/Net Gas
von Int€rgraph zum Eins lz und sorgt
d:rfür. dalj Nelzd len untern€hmens-
weil Nulzen slifien. Seil M:irz 2004
wird produkliv im GIS gearbeiter. pam-
llel werden aus dcm C^D-System wci-
lere di8ihle Daten in d.rs GIS migriert
und Ende Müz 2005 löst d.rs GIS drs
liüherc CAD-Sysrcm cndgültis rb.

Im lelzten Wintcr fiel drnn der
Slatuchuß lü. drs Projekt .Mobi-
ler Netztechniker'. Thürinsenca! Ce
sch:iftslührer Erich Böhm hatte das
Ziel klar formulierl: Eine schnelle ln'
Ibrmationsübe.mittlung p€r Funk sollte
die Außendienstler weitsehend unab'
h:ingig von d€n neun SeNic€zentren
machen und so die Reaktionszeiten mi
nimieren. Mit dem Störungsmanage-
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menl und dem mobilen GIS wurden
nun die €rslen Schrille vollzoSen, spä-
ler soll auch das Aufiragsmanagement
.mobil' werden. Marlick: .,Die Funk-
Dat€nübermilllung machl das Anfhh-
rcn unserer Scrvicezenlren entbehrlich.
und so können die Kollegen ihren
Dienst vor der llaustür besinnen." Für
die wichligslen Reparaturen haben sie
ohDehin alles an llord.

Die passende B.$is lür die Soliware
bilden wasser und sturzleste Panaso'
nic-Not€books. Auf ihnen arbeilen der
G/Mobile vi€we. und das Störungsma-
nagement ohne Probleme. Auch das
kommende,€leklronische ^uf i . . rgs-
buch wird aul den Rechn€m lauf€n
und so die Rückmeldung von Auiträ-
gen ins Shmmhäus vereinläch€n.

Einen sicheren und rulschl-esten
Plalz im Aulo linden die Nolebooks in
der sosenannlen Seat Box im Fond.
Di$ Geräl isl dori vom Fahrersitz aus
nicht zu sehen. daher wurden zusä12
lich drahtlos angebundene Displays im
Sichtbereich nrontie(. Die S1örunss
meldunsen werden d€m Monleur über
drahtlose Kommunikalion (GPRS)
übermillell.

,,Der Sprnchkonlakl ist auch sehr
wichtig". betonl Marticks Kolleg€ Mar'
cel lteisek und €rkläft den Ablauf bei
Einlreft-en einer Störun8: ,,Das Service-
lclclbn nimmt einen ̂ nruf enlgegen.
In es eine Slörungsmcldung, wird sic

I

sofört in unse.er Dispalching-Abt€i-
Iung. die rund um die Uhr beselzt ist.
als rot€r Blitz in eine. Kartendnßtel-
Iung angez€igl. Anhand des Netz- und
Kartenmaleriah Iälll sich schnell zuord-
nen, wo diese Störung liegt."

Hier erlenne man lluch die Position
der Sewicelähzeuse. denn sie seien
über GPS lokalisierbar. Dnzu Reisek:
,,Wif sehen sosar. ob der Mitarbeiter
sich serade zur Pause absemeldet hat.
dtß Fahrzeus außer Belrieb ist oder ob
er €insatzb€reit ist. So können wir d€n
nächslg€legenen einsrlzbereilen Netz-
techniker informieren."

lm mobi len GIS ist  die Loge
im Nelz zu erkennen

Dies€ Störmeldung fließl äls digilale.
Dalensalz durch den Ather und lrilll
aul dem Notebook des Monleurs ein.
Ein im Laptop inle8rierles Funknrodem
dient dabei zur Dalenübertragung. Das
Mobiltelelbn lann jedoch nichl erselzl
werdeni ,,Mi! einem Anruf vergewis
sem wir uns. daß die Melduns auch
einsesansen isl. Wir geben bei dieser
Geleg€nheit auch Details durch. zum
A€ispiel wie d€r Kunde den Def€kl be-
schrieben hat". erläut€rt Reisek.

Di€ Software gibl darüber nurgrob€
Auskunfl - mehr soll sie gar nichl.
Maftick: ,,D:rs hätte die Lösung nur
verkomplizicrt. Wir haben uns bei dcm
Ditlbrenzieren nach Slörungsaden lür

eine vorgeg€bene Auswahlliste en1-
schieden. damil Eingabe und Ube.mitt-
Iung schnell vonslatten geh€n."

Im Fahrzeug wi.d der Netzlechni'
ker durch ein akuslisches Signal über
däs Einlreffen einer Störungsmcldung
inlb.mierl. Mil ihr ist die Lqebcslim-
mung verknüp|l. so daß im mobilen
GIS zu erkennen is!, welcher Nelzteil
betrollen isl. Das Flottenmanlgement.
die lchnelle Lasebestimmuns der 51ö-
runs im C/Mobile Viewer und ein Na
vigationssyslem tragen gemeinsam
d^zu bei. daß die mobilen Netztechni
ke. nun deullich schneller ltm Einsalz-
on eintre en rls früher

Ist der Job erledigt, wird auch das
an die Zentrale übenragen. ^nmerkun-
gen zum Nelzzustand lassen sich mit
der sogenannten Redlining-Funktion
im G/Mobile Viewer erlirssen und
stehen bei der nächs@n Synchronisd-
tion der GIS Daten via Nelzwerk in
derSeryicezenlrale untemehmens-
weil zur Verlügung.

Die ODlion aul- das elektronische
Auftmssbuch wird die Emzienz positiv
beeinflussen. Außerdem soll bald eine
Oplimi€rung der Wege zur Slörunss-
stelle staltfinden. um die Fahnzeilen
und Koslen zu minimieren. von diesen
Maßnahmen verspricht sich Firmen-
chef Böhm mehr Emzienz b€i veües-
sertem KundenseNice und einem Plus
rn(Veßorgungs-)Sicherheil. (1u)
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